
Chemiker-Stammb�ume: Lernen
aus der Geschichte

Die Stammb�ume von Chemikerin-
nen und Chemikern waren schon
immer ein wertvolles Werkzeug zu Er-
forschung der Geschichte der Chemie.
Ihre Erstellung beruht auf dem
Wunsch, die Urspr�nge und Einfl�sse
wissenschaftlicher Ideen zu erkennen.

In einer interessanten Website
haben Vera Mainz und Gregory Girola-
mi (University of Illinois, Urbana-
Champaign, USA) eine hervorragende
Datenbank zusammengestellt. Sie
haben sich dabei r�ckw�rts durch die
Personallisten einer Reihe US-amerika-
nischer Hochschulen gearbeitet, aber
auch Chemiker von anderen Einrichtun-
gen ber�cksichtigt. Vera Mainz ist die
derzeitige Sprecherin und Webmaster
der Fachgruppe „Geschichte der
Chemie“ der American Chemical Socie-

ty (ACS). Die Website ist kompetent,
griffig und leicht zu benutzen.

Wie dort nachzulesen ist, geht es
hier nicht um Familien-, sondern um be-
rufliche Stammb�ume. Die Einfl�sse
und Beeinflussungen eines Chemikers
werden anhand seiner Betreuer und
Sch�ler dargestellt. Die Site ist wenig at-
traktiv gestaltet, enth�lt aber viele In-
formationen. Interessierte Chemiker
oder Historiker k�nnen leicht eine
Suche beginnen, indem sie auf die al-
phabetischen Eintr�ge im linken
Rahmen klicken. Wer zum Beispiel an
Gilbert N. Lewis interessiert ist (Abbil-
dung 1), klickt einfach auf „L“ und bl�t-
tert dann herunter zu „Lewis, Gilbert
Newton“, um eine Liste seiner Sch�ler
(„students“) und anderer Wissenschaft-
ler zu sehen, die er maßgeblich beein-
flusst hat („influence on“), soweit sie
in der Datenbank erfasst sind. Ein
Klick auf eine Person f�hrt zu weiteren
biographischen Details und Verweisen
im PDF-Format. In manchen F�llen
sind die Eintr�ge sehr knapp und beste-
hen lediglich aus dem Geburtsdatum,
dem Doktorvater und dem Datum des
Abschlusses. Aber auch ein so knapper
Eintrag vermittelt durch Vorw�rts-
und R�ckw�rtssuchen gute Hinweise
auf akademische Abstammungslinien.
Schl�sselpers�nlichkeiten in der Ge-
schichte der Chemie werden nicht nur
mit ihren wichtigsten Arbeiten vorge-
stellt, sondern auch mit pers�nlichen

Anekdoten oder weniger bekann-
ten Fakten: Wer war der Lehrer
von Justus Liebig, wer �berzeugte
Friedrich W�hler, Chemie zu stu-
dieren, wer war Charles F. Chand-
ler, der Gr�nder der American
Chemical Society (1876)?

Eine interessante Beigabe der
Site ist das Baum-Icon in manchen
Eintr�gen, das auf den Stamm-
baum eines Chemikers vom 15.
bis in das sp�te 20. Jahrhundert ver-
weist. Dadurch werden die Bezie-
hungen und Querverbindungen
zwischen verschiedenen Schulen
deutlich wie auch die �ber Jahr-
hunderte existierenden engen Bin-
dungen zwischen europ�ischen
und amerikanischen Chemikern,
die so h�ufig ignoriert werden. Bei-
spielsweise gibt es eine Linie von
Linus Pauling zu dem italienischen
Gelehrten und Reformator der

Medizin des 16. Jahrhunderts Nicolo da
Lonigo, die Liebig, Ostwald, Noyes
und andere einschließt.

An diesem Punkt erscheint es ange-
bracht, darauf hinzuweisen, dass solche
chemischen Stammb�ume an sich
nichts Neues sind: sie sind aus den Ar-
beiten von McCarty in den sp�ten
1960ern hervorgegangen.[1] McCartys
akademische Stammb�ume haben als
Sprungbrett f�r moderne Datenbanken
gedient, die in einige Websites einge-
baut wurden.[2] Die Website von V.
Mainz und G. Girolami ist eine wunder-
bare Ressource, in der vorangegangene
Zusammenstellungen verbessert und
erweitert wurden. Weiterf�hrende
Links geben Zugriff auf andere berufli-
che Stammb�ume und eine Reihe inte-
ressanter Websites �ber die Geschichte
der Chemie und der Naturwissenschaf-
ten allgemein, z. B. ACS Division of
the History of Chemistry und die Che-
mical Heritage Foundation.

Trotz ihrer �ber 1500 Eintr�ge sind
die chemischen Stammb�ume nicht voll-
st�ndig, und einige bedeutende Perso-
nen fehlen. Die Site wird also noch
h�ufig aktualisiert werden m�ssen. Die
Autoren laden zur Mitarbeit ein, um
den Umfang der Datenbank zu ver-
gr�ßern: Schicken Sie also Ihre Daten!
Dar�ber hinaus erm�glicht es der Link
„Custom Genealogies“, gegen eine
kleine Geb�hr einen individualisierten
Stammbaum zu erhalten.

Diese Website hat etwas f�r alle, die
sich f�r die Entwicklung der Chemie als
wissenschaftliche Disziplin interessie-
ren. Es ist besonders interessant zu spe-
kulieren, ob Ihre Gruppe, Ihr Mentor
und damit Sie selbst von einer vorneh-
men chemischen Abstammung profitie-
ren.
Pedro Cintas
Universidad de Extremadura, Badajoz
(Spanien)

[1] C. N. McCarty, J. Chem. Educ. 1969, 46,
317 – 318.

[2] http://www.chemistry.msu.edu/
Genealogy/chem_gene.shtml

F�r mehr Informationen besuchen
Sie:
http://www.scs.uiuc.edu/~mainzv/
Web_Genealogy/
oder nehmen Sie Kontakt auf mit
mainz@uiuc.edu

Abbildung 1. Chemische Stammb�ume sind eine Goldgrube
der Chemiegeschichte und verdeutlichen wissenschaftlichen
Einfluss.
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